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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die Erfindung geht aus von einem Brennstof-
feinspritzventil nach der Gattung des Hauptanspruchs.
[0002] Aus der DE 197 12 591 A1 ist ein Brennstoffe-
inspritzventil nach der Gattung des Anspruchs 1 be-
kannt. Das aus dieser Druckschrift hervorgehende
Brennstoffeinspritzventil weist einen von einem Aktor
mittels einer Ventilnadel betätigbaren Ventilschließkör-
per auf, der mit einer Ventilsitzfläche zu einem Dichtsitz
zusammenwirkt. Das Brennstoffeinspritzventil weist da-
bei ein Anschlußteil und ein Funktionsteil auf. An dem
Anschlußteil sind ein elektrischer Anschluß und ein
Brennstoffanschluß vorgesehen. Das Funktionsteil
weist den Aktor, eine Druckfeder und einen Ventilsitz-
körper, an dem die Ventilsitzfläche ausgebildet ist, auf.
Somit ist in dem Funktionsteil die gesamte zum Betäti-
gen des Brennstoffeinspritzventils erforderliche Betäti-
gungseinrichtung untergebracht. Bei der Verbindung
des Funktionsteils mit dem Anschlußteil wird ein elek-
trischer Kontaktstift des Funktionsteils in eine Buchse
des Anschlußteils gesteckt, wodurch der Aktor mit dem
elektrischen Anschluß des Anschlußteils verbunden
wird. Außerdem wird ein Brennstoffkanal des Funkti-
onsteils mit einem Brennstoffkanal des Anschlußteils
dichtend verbunden. Indem das Anschlußteil an einer
Anschlußseite, an der es mit dem Funktionsteil verbun-
den wird, angeschrägt ist, kann das Funktionsteil unter
einem festen Schwenkwinkel mit dem Anschlußteil ver-
bunden werden.
[0003] Das aus der DE 197 12 591 A1 bekannte
Brennstoffeinspritzventil hat folgende Nachteile. Da die
Betätigungseinrichtung vollständig in dem gegenüber
dem Anschlußteil verschwenkt angeordneten Funkti-
onsteil untergebracht ist, weist das Ventilgehäuse des
Brennstoffeinspritzventils einen Knick auf. Dadurch wird
das Einbringen des Brennstoffeinspritzventils in einen
Anschlußstutzen der Brennkraftmaschine erschwert,
wobei das Brennstoffeinspritzventil insbesondere in ei-
nen zylinderförmigen Anschlußstutzen nicht eingeführt
werden kann. Insbesondere kann dieses Brennstoffein-
spritzventil nicht in eine zylindrische Aufnahmebohrung
eines Zylinderkopfes eingesetzt werden, wie dies bei di-
rekt in den Brennraum einer Brennkraftmaschine ein-
spritzenden Brennstoffeinspritzventilen erforderlich ist.
Durch die Anordnung der elektrischen Steckverbindung
ist der Schwenkwinkel des Brennstoffeinspritzventils
bereits bei der Fertigung des Anschlußteils vorzugeben.
Eine Änderung des Schwenkwinkels α kann daher nur
durch eine Änderung des Fertigungsprozesses erreicht
werden. Da das Brennstoffeinspritzventil in Anschlußteil
und Funktionsteil unterteilt ist, wobei im Funktionsteil
die gesamte Betätigungseinrichtung untergebracht ist,
eignet sich die in dieser Druckschrift- beschriebene Er-
findung nur für dieses spezielle Brennstoffeinspritzven-
til.

[0004] Aus der DE 197 03 836 A1 ist bereits ein elek-
tromagnetisch betätigbares Einspritzventil bekannt, das
für die Saugrohreinspritzung in gemischverdichtende
fremdgezündete Brennkraftmaschinen geeignet ist.
Das Brennstoffeinspritzventil weist einen Magnetkreis
auf, der außerhalb eines Rohrgehäuses angeordnet ist.
Mit dem Magnetkreis wird ein interner Anker in radialer
Richtung aktiviert und die Bewegung ähnlich einer Knie-
hebelpresse in eine axiale Hubbewegung umgesetzt.
Das Rohrgehäuse ist geknickt ausgeführt, um den Ab-
spritzpunkt variabel und tief im Saugrohr anordnen zu
können. Insofern wirkt eine im Winkel zur Ausrichtung
des Magnetkreises bewegbare Ventilnadel mit einer
Ventilsitzfläche zusammen. Bei Erregung der Magnet-
spule wird die Ankerbewegung über Federelemente auf
die Ventilnadel übertragen, so dass diese einen ge-
wünschten Hub ausführen kann.

Vorteile der Erfindung

[0005] Das erfindungsgemäße Brennstoffeinspritz-
ventil mit den kennzeichnenden Merkmalen des Haupt-
anspruchs hat demgegenüber den Vorteil, daß der
Schwenkwinkel unabhängig von der speziellen Form
des Ventilgehäuses eingestellt werden kann, so daß
das Brennstoffeinspritzventil universell zur Anwendung
kommen kann. Außerdem kann die Betätigungseinrich-
tung unabhängig von der Winkellage der Ventilnadel in
dem Brennstoffeinspritzventil angeordnet sein, so daß
sich die Erfindung für beliebige Brennstoffeinspritzven-
tile eignet.
[0006] In vorteilhafter Weise ist die Ventilsitzfläche an
einem Ventilsitzkörper ausgebildet, welcher an einer
sphärischen Verbindungsfläche an einem Ventilgehäu-
se des Brennstoffeinspritzventils anliegt. Dadurch sind
der Ventilsitzkörper und das Ventilgehäuse besonders
günstig aufeinander abgestimmt, so daß erst bei der Be-
festigung des Ventilsitzkörpers an dem Ventilgehäuse
der Schwenkwinkel festgelegt werden muß.
[0007] Durch die in den Unteransprüchen aufgeführ-
ten Maßnahmen sind vorteilhafte Weiterbildungen des
im Hauptanspruch angegebenen Brennstoffeinspritz-
ventils möglich.
[0008] Besonders vorteilhaft ist es dabei, wenn der
Ventilsitzkörper an der Verbindungsfläche konkav aus-
gebildet ist.
[0009] Vorteilhaft ist es, wenn das Ventilgehäuse eine
Aussparung aufweist, durch welche die Ventilnadel hin-
durchragt, wobei es besonders vorteilhaft ist, wenn der
Querschnitt der Aussparung zum stufenlosen Einstellen
des Schwenkwinkels größer als der Querschnitt der
Ventilnadel ausgebildet ist. Dadurch kann die Fertigung
des Ventilgehäuses und des Ventilsitzkörpers unabhän-
gig von dem einzustellenden Schwenkwinkel erfolgen,
wobei der gewünschte Schwenkwinkel individuell fest-
gelegt werden kann. Indem der Ventilsitzkörper mit dem
Ventilgehäuse durch eine Schweißnaht verbunden wird,
kann der Schwenkwinkel mit geringem fertigungstech-
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nischen Aufwand festgelegt werden. Alternativ zu einer
Schweißnaht kann der Ventilsitzkörper auch mit einer
Überwurfmutter an dem Ventilgehäuse befestigt sein.
[0010] In vorteilhafter Weise ist der Aktor piezoelek-
trisch oder magnetostriktiv ausgeführt, wodurch sich ein
variabler Ventilnadelhub der Ventilnadel und eine große
Betätigungskraft ergeben.
[0011] Vorteilhaft ist es, daß der Aktor über ein Betä-
tigungselement auf die Ventilnadel einwirkt. Dadurch
kann der abspritzseitige Ventilbereich des Brennstoffe-
inspritzventils schlank gestaltet werden. Dies ist insbe-
sondere sinnvoll, bei Verwendung des Brennstoffein-
spritzventils als Einspritzventil zum direkten Einspritzen
von Brennstoff in eine Brennkraftmaschine, da im Be-
reich des Befestigungsstutzens am Brennraum der
Brennkraftmaschine im allgemeinen nur ein geringer
Einbauraum zur Verfügung steht.
[0012] In vorteilhafter Weise liegt eine Stirnseite des
Betätigungselementes an einem Ventilnadelkopf der
Ventilnadel an. Vorteilhaft ist es dabei, daß die Stellseite
des Betätigungselementes und/oder der Ventilnadel-
kopf teilkugelförmig oder linsenförmig ausgebildet ist.
Dadurch ist unabhängig vom eingestellten Schwenk-
winkel die Paßgenauigkeit zwischen Ventilnadel und
Betätigungselement sichergestellt.
[0013] Vorteilhaft ist es, daß der Aktor über einen den
Aktor abdichtenden Aktortopf auf die Ventilnadel ein-
wirkt. Dadurch ergibt sich ein kompakter Aufbau des
Brennstoffeinspritzventils.
[0014] In vorteilhafter Weise liegt eine Stirnseite des
Aktortopfes an einem Ventilnadelkopf der Ventilnadel
an. Vorteilhaft ist es dabei, daß die Stirnseite des Aktor-
topfes und/oder der Ventilnadelkopf teilkugelförmig
oder linsenförmig ausgebildet ist. Dadurch ist unabhän-
gig von dem eingestellten Schwenkwinkel die Paßge-
nauigkeit zwischen dem Aktor und dem Betätigungsele-
ment sichergestellt.

Zeichnung

[0015] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in
den Zeichnungen vereinfacht dargestellt und in der
nachfolgenden Beschreibung näher erläutert. Es zei-
gen:

Fig. 1 einen axialen Schnitt durch ein Ausführungs-
beispiel eines erfindungsgemäßen Brennstof-
feinspritzventils;

Fig. 2 das in Fig. 1 mit II bezeichnete Detail; und

Fig. 3 ein alternatives Ausführungsbeispiel des in
Fig. 1 mit II bezeichneten Details.

Beschreibung der Ausführungsbeispiele

[0016] Fig. 1 zeigt in einer auszugsweisen axialen
Schnittdarstellung ein erfindungsgemäßes Brennstoffe-

inspritzventil 1. Das Brennstoffeinspritzventil 1 dient ins-
besondere zum direkten Einspritzen von Brennstoff,
insbesondere von Benzin in einen Brennraum einer ge-
mischverdichtenden, fremdgezündeten Brennkraftma-
schine als sogenanntes Benzindirekteinspritzventil.
Das erfindungsgemäße Brennstoffeinspritzventil 1 eig-
net sich jedoch auch für andere Anwendungsfälle.
[0017] Das Brennstoffeinspritzventil 1 weist einen
vorderen Teil 2, einen mittleren Teil 3 und einen hinteren
Teil 4 auf, die zusammen ein Ventilgehäuse 5 des
Brennstoffeinspritzventils 1 bilden. Dabei ist an dem hin-
teren Teil 4 des Brennstoffeinspritzventils 1 ein Brenn-
stoffanschluß 6 ausgebildet. Der hintere Teil 4 des
Brennstoffeinspritzventils 1 ist abschnittsweise von ei-
nem Kunststoffelement 7 umgeben, an dem ein elektri-
scher Anschluß 8 ausgebildet ist, über den ein elektri-
sches Kabel an das Brennstoffeinspritzventil 1 ange-
schlossen werden kann.
[0018] Durch ein über das elektrische Kabel geleite-
tes Steuersignal läßt sich ein Aktor 10, der in dem mitt-
leren Teil 3 des Brennstoffeinspritzventils 1 angeordnet
ist, ansteuern. Der Aktor 10 ist von einem Aktortopf 11
umschlossen, der einen elastischen, wellenförmigen
Bereich 12 aufweist, so daß der Aktortopf 11, insbeson-
dere in Richtung einer Ventillängsachse 13 elastisch
verformbar ist. Außerdem wird der Aktor 10 durch den
elastischen, wellenförmigen Bereich 12 mit einer Vor-
spannung beaufschlagt. Der Aktortopf 11 ist mit einer
Dichtplatte 14 an einer Befestigungsfläche 15 verbun-
den. Dadurch ist ein Aktorraum 16, in dem sich der Aktor
10 befindet, hermetisch gegen einen Innenraum 17 des
Brennstoffeinspritzventils 1 abgedichtet. Bei einer Be-
tätigung des Aktors 10 dehnt sich dieser aus, wobei sich
der elastische, wellenförmige Bereich 12 des Aktortop-
fes 11 elastisch verformt, so daß die Abdichtung des Ak-
torraums 16 gegen den Innenraum 17 bestehen bleibt.
Dadurch ist der Aktor 10 gegen im Innenraum 17 vor-
handenen Brennstoff geschützt. Um die Zufuhr von
Brennstoff vom Brennstoffanschluß 6 in den Innenraum
17 zu ermöglichen, weist die Dichtplatte 14 wenigstens
eine Aussparung 18 auf, die Teil einer in den Innenraum
17 führenden Brennstoffleitung 19a bis 19d, 18 ist.
[0019] Der Aktor 10 wirkt über den Aktortopf 11 auf
ein Betätigungselement 25 ein. Um eine vorteilhafte An-
lage des Betätigungselements 25 an dem Aktortopf 11
zu erreichen, weist das Betätigungselement 25 eine
Druckplatte 26 auf, die einen vergrößerten Querschnitt
hat. Außerdem weist das Betätigungselement 25 einen
Abschnitt 27 auf, der einen verringerten Durchmesser
hat. Das Betätigungselement 25 wird von Führungsele-
menten 28, 29 geführt, die schlitzförmige Aussparungen
30a, 30b, 31a, 31b aufweisen, durch die der Brennstoff
aus dem Innenraum 17 in eine Brennstoffkammer 32
strömt.
[0020] In der weiteren Beschreibung wird insbeson-
dere auf den in Fig. 1 mit II bezeichneten Ausschnitt des
Brennstoffeinspritzventils 1 eingegangen. Eine vergrö-
ßerte Ansicht dieses Ausschnitts ist in Fig. 2 dargestellt.
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In den Fig. 1 und 2 werden dabei für übereinstimmende
Elemente die gleichen Bezugszeichen verwendet.
[0021] An dem Ventilgehäuse 5 des Brennstoffein-
spritzventils 1 ist ein Ventilsitzkörper 40 befestigt, wel-
cher mit einer sphärischen Verbindungsfläche 41 an ei-
nem teilkugelförmigen Ende 42 des Ventilgehäuses 5
anliegt. Die Verbindung des Ventilsitzkörpers 40 mit
dem Ventilgehäuse 5 erfolgt in diesem Ausführungsbei-
spiel durch eine Schweißnaht 43, die an einem konkav
gewölbten Bund 34 des Ventilsitzkörpers 40 umläuft.
Der Ventilsitzkörper 40 weist eine Ventilsitzfläche 44
auf, die mit einem mittels einer Ventilnadel 45 betätig-
baren Ventilschließkörper 46 zu einem Dichtsitz zusam-
menwirkt. Die Ventilnadel 45 ist mit dem
Ventilschließkörper 46 und einem Ventilnadelkopf 47 im
Ausführungsbeispiel einstückig verbunden. Der
Ventilschließkörper 46 wird mit einer durch eine Druck-
feder 48, die über den Ventilnadelkopf 47 auf die Ven-
tilnadel 45 einwirkt, erzeugten Schließkraft gegen die
Ventilsitzfläche 44 gepreßt, wobei sich die Druckfeder
48 einerseits an einem Bund 49 des Ventilsitzkörpers
40 und andererseits an einer Auflagefläche 50, die an
dem Ventilnadelkopf 47 ausgebildet ist, abstützt.
[0022] Die Betätigung des Brennstoffeinspritzventils
1 erfolgt über den Aktor 10 der piezoelektrisch, magne-
tostriktiv oder (elektro)magnetisch betätigbar ausge-
führt sein kann. Bei Betätigung des Aktors 10 wird ein
Hub des Betätigungselements 25 erzeugt, wodurch die
Ventilnadel 45 betätigt wird und sich der
Ventilschließkörper 46 von der Ventilsitzfläche 44 ab-
hebt, wodurch Brennstoff aus dem hier nach außen öff-
nenden Brennstoffeinspritzventil 1 abgespritzt wird. Die
Zuleitung von Brennstoff erfolgt dabei z. B. über eine an
der Ventilnadel 45 ausgebildete Drallnut 51. Die Einwir-
kung des Betätigungselements 25 auf die Ventilnadel
45 erfolgt über eine Stirnseite 52, die an einer gewölbten
Oberfläche 53 des Ventilnadelkopfes 47 der Ventilnadel
45 anliegt.
[0023] Eine Ventilnadelachse 54 der Ventilnadel 45
schließt mit einer Achse des Betätigungselementes 25,
die in diesem Ausführungsbeispiel mit einer Achse 55
des Aktors 10 übereinstimmt, einen Schwenkwinkel α
ein, wobei der Schwenkwinkel α durch eine Verschwen-
kung des Ventilsitzkörpers 40 gegenüber dem Ventilge-
häuse 5 vorgebbar ist. In diesem Ausführungsbeispiel
stimmt die Achse des Betätigungselements 25 außer-
dem mit der Ventillängsachse 13 des Brennstoffein-
spritzventils 1 überein. Damit der Schwenkwinkel α be-
liebig festlegbar ist, weist das Ventilgehäuse 5 eine Aus-
sparung 56 auf, durch welche die Ventilnadel 45 hin-
durchragt. Dabei ist der Querschnitt der Aussparung 56
größer als der Querschnitt der Ventilnadel 45 ausgebil-
det. Bevor der Ventilsitzkörper 40 mit dem vorderen Teil
2 des Ventilgehäuses 5 durch die Schweißnaht 43 ver-
bunden wird, kann der Ventilsitzkörper 40 beliebig auf
der Verbindungfläche 41 an dem Ende des Ventilgehäu-
ses 5 verschoben werden, so daß sich der Schwenk-
winkel α stufenlos einstellen läßt. Da der Ventilsitzkör-

per 40 an der Verbindungsfläche 41 konkav ausgebildet
ist, befindet sich der Drehpunkt dabei im Inneren des
Brennstoffeinspritzventils 1, wodurch der Ventilnadel-
kopf 47 im wesentlichen an seiner Stelle verbleibt, wo-
bei die Oberfläche 53 des teilkugelförmigen Ventilnadel-
kopfs 47 an der ebenen Stirnseite 52 des Betätigungs-
elements 25 abrollt und durch die teilkugelförmige Aus-
bildung des Ventilnadelkopfes 47 unter jedem
Schwenkwinkel ein funktionelles Anliegen des Ventilna-
delkopfes 47 an der Stirnseite 52 des Betätigungsele-
ments 25 gegeben ist.
[0024] Nach der Einstellung des Schwenkwinkels α
kann der Ventilsitzkörper 40 durch die Schweißnaht 43
an dem Ventilgehäuse 25 befestigt werden. Diese Be-
festigung kann auch anders, z. B. mit einer Überwurf-
mutter, erreicht werden.
[0025] Fig. 3 zeigt ein alternatives Ausführungsbei-
spiel des in Fig. 1 mit II bezeichneten Details. Bereits
beschriebene Elemente sind mit übereinstimmenden
Bezugszeichen versehen, so daß sich eine wiederho-
lende Beschreibung erübrigt.
[0026] In diesem Ausführungsbeispiel wirkt der Aktor
10 unmittelbar über eine Stirnseite 52 des Aktortopfes
11 auf die gewölbte Oberfläche 53 des Ventilnadelkop-
fes 47 der Ventilnadel 45 ein. Die Stirnseite 52 des Ak-
tortopfes 11 ist in diesem Ausführungsbeispiel eben
ausgebildet, so daß der teilkugelförmig ausgebildete
Ventilnadelkopf 47 bei einer Betätigung des Aktors 10
an der Stirnseite 52 abrollt und dadurch ein vorteilhaftes
Anliegen des Ventilnadelkopfes 47 an der Stirnseite 52
des Aktortopfes 11 gegeben ist.
[0027] Die Erfindung ist nicht auf die beschriebenen
Ausführungsbeispiele beschränkt. Insbesondere eignet
sich die Erfindung auch für ein innenöffnendes Brenn-
stoffeinspritzventil 1.

Patentansprüche

1. Brennstoffeinspritzventil (1), insbesondere Ein-
spritzventil für Brennstoffeinspritzanlagen von
Brennkraftmaschinen, mit einem von einem Aktor
(10) mittels einer Ventilnadel (45) betätigbaren Ven-
tilschließkörper (46), der mit einer Ventilsitzfläche
(44) zu einem Dichtsitz zusammenwirkt, wobei die
Ventilnadel (45) gegenüber einer Ventillängsachse
(13) winkelversetzt ist und eine Ventilnadelachse
(54) der Ventilnadel (45) mit einer Achse (55) des
Aktors (10) einen vorgebbaren Schwenkwinkel (α)
einschließt,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Ventilsitzfläche (44) an einem Ventilsitzkör-
per (40) ausgebildet ist, welcher an einer sphäri-
schen Verbindungsfläche (41) an einem Ventilge-
häuse (5) des Brennstoffeinspritzventils (1) anliegt.

2. Brennstoffeinspritzventil nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
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daß der Ventilsitzkörper (40) zumindest an der Ver-
bindungsfläche (41) konkav ausgebildet ist.

3. Brennstoffeinspritzventil nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Ventilgehäuse (5) eine Aussparung (56)
aufweist, durch welche die Ventilnadel (45) hin-
durchragt.

4. Brennstoffeinspritzventil nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Querschnitt der Aussparung (56) zum stu-
fenlosen Einstellen des Schwenkwinkels (α) größer
als der Querschnitt der Ventilnadel (45) ausgebildet
ist.

5. Brennstoffeinspritzventil nach einem der Vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Ventilsitzkörper (40) mit dem Ventilgehäu-
se (5) durch eine Schweißnaht (43) verbunden ist.

6. Brennstoffeinspritzventil nach einem der Ansprü-
che 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Aktor (10) ein piezoelektrischer oder ma-
gnetostriktiver Aktor ist.

7. Brennstoffeinspritzventil nach einem der Ansprü-
che 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Aktor (10) über ein Betätigungselement
(25) auf die Ventilnadel (45) einwirkt.

8. Brennstoffeinspritzventil nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
das eine Stirnseite (52) des Betätigungselementes
(25) an einem Ventilnadelkopf (47) der Ventilnadel
(45) anliegt.

9. Brennstoffeinspritzventil nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Stirnseite (52) des Betätigungselementes
(25) und/oder der Ventilnadelkopf (47) teilkugelför-
mig oder linsenförmig ausgebildet ist.

10. Brennstoffeinspritzventil nach einem der Ansprü-
che 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Aktor (10) über einen den Aktor abdichten-
den Aktortopf (11) auf die Ventilnadel (45) einwirkt.

11. Brennstoffeinspritzventil nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet,
daß eine Stirnseite (52) des Aktortopfes (11) an ei-
nem Ventilnadelkopf (47) der Ventilnadel (45) an-
liegt.

12. Brennstoffeinspritzventil nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Stirnseite (52) des Aktortopfes (11) und/
oder der Ventilnadelkopf (47) teilkugelförmig oder
linsenförmig ausgebildet ist.

Claims

1. Fuel injection valve (1), in particular injection valve
for fuel injection systems of internal combustion en-
gines, with a valve-closing body (46) which can be
actuated by an actuator (10) by means of a valve
needle (45) and which cooperates with a valve-seat
surface (44) to form a sealing seat, the valve needle
(45) being offset angularly with respect to a valve
longitudinal axis (13), and a valve-needle axis (54)
of the valve needle (45) forming a predeterminable
pivot angle (α) with an axis (55) of the actuator (10),
characterized in that the valve-seat surface (44)
is formed on a valve-seat body (40) which bears
against a spherical connecting surface (41) on a
valve housing (5) of the fuel injection valve (1).

2. Fuel injection valve according to Claim 1, charac-
terized in that the valve-seat body (40) is designed
concavely at least at the connecting surface (41).

3. Fuel injection valve according to Claim 1 or 2, char-
acterized in that the valve housing (5) has a clear-
ance (56) through which the valve needle (45)
projects.

4. Fuel injection valve according to Claim 3, charac-
terized in that the cross section of the clearance
(56) is designed to be greater than the cross section
of the valve needle (45) for the purpose of the con-
tinuous setting of the pivot angle (α).

5. Fuel injection valve according to one of the preced-
ing claims, characterized in that the valve-seat
body (40) is connected to the valve housing (5) by
means of a weld seam (43).

6. Fuel injection valve according to one of Claims 1 to
5, characterized in that the actuator (10) is a pie-
zoelectric or magnetostrictive actuator.

7. Fuel injection valve according to one of Claims 1 to
6, characterized in that the actuator (10) acts on
the valve needle (45) via an actuating element (25).

8. Fuel injection valve according to Claim 7, charac-
terized in that one end face (52) of the actuating
element (25) bears against a valve-needle head
(47) of the valve needle (45).

9. Fuel injection valve according to Claim 8, charac-
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terized in that the end face (52) of the actuating
element (25) and/or the valve-needle head (47)
have/has a part-spherical or lenticular design.

10. Fuel injection valve according to one of Claims 1 to
6, characterized in that the actuator (10) acts on
the valve needle (45) via an actuator pot (11) seal-
ing off the actuator.

11. Fuel injection valve according to Claim 10, charac-
terized in that one end face (52) of the actuator pot
(11) bears against a valve-needle head (47) of the
valve needle (45).

12. Fuel injection valve according to Claim 11, charac-
terized in that the end face (52) of the actuator pot
(11) and/or the valve-needle head (47) are/is of
part-spherical or lenticular design.

Revendications

1. Injecteur de carburant (1), notamment pour une ins-
tallation d'injection de carburant d'un moteur à com-
bustion interne, comprenant un organe d'obturation
de soupape (46) actionné par un actionneur (10)
par l'intermédiaire d'une aiguille d'injecteur (45), cet
organe d'obturation coopérant avec une surface
formant siège de soupape (44) pour former un siège
d'étanchéité,
l'aiguille d'injecteur (45) étant décalée angulaire-
ment par rapport à l'axe longitudinal (13) de l'injec-
teur et l'axe (54) de l'aiguille (45) faisant avec l'axe
(55) de l'actionneur (10) un angle de basculement
(α) prédéterminé,
caractérisé en ce que
la surface (44) formant siège de soupape est réali-
sée sur un corps de siège de soupape (40) s'ap-
puyant contre une surface de liaison sphérique (41)
du corps (5) de l'injecteur de carburant (1).

2. Injecteur de carburant selon la revendication 1,
caractérisé en ce que
le corps formant siège de soupape (40) est de forme
concave au moins au niveau de la surface de liaison
(41).

3. Injecteur de carburant selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que
le corps (5) de l'injecteur comporte une découpe
(56) traversée par l'aiguille d'injecteur (45).

4. Injecteur de carburant selon la revendication 3,
caractérisé en ce que
la section de la découpe (56) est plus grande que
la section de l'aiguille d'injecteur (45) pour permet-
tre un réglage en continu de l'angle de basculement
(α).

5. Injecteur de carburant selon l'une des revendica-
tions précédentes,
caractérisé en ce que
l'organe formant siège de soupape (40) est relié au
corps (5) de l'injecteur par un cordon de soudure
(43).

6. Injecteur de carburant selon l'une des revendica-
tions 1 à 5,
caractérisé en ce que
l'actionneur (10) est un actionneur piézo-électrique
ou magnétostrictif.

7. Injecteur de carburant selon l'une des revendica-
tions 1 à 6,
caractérisé en ce que
l'actionneur (10) agit par un élément d'actionne-
ment (25) sur l'aiguille d'injecteur (45).

8. Injecteur de carburant selon la revendication 7,
caractérisé en ce qu'
une face frontale (52) de l'élément d'actionnement
(25) s'appuie contre la tête (47) de l'aiguille d'injec-
teur (45).

9. Injecteur de carburant selon la revendication 8,
caractérisé en ce que
la face frontale (52) de l'élément d'actionnement
(25) et/ou la tête (47) de l'aiguille d'injecteur sont
réalisées au moins en partie sous une forme sphé-
rique ou lenticulaire.

10. Injecteur de carburant selon l'une des revendica-
tions 1 à 6,
caractérisé en ce que
l'actionneur (10) agit sur l'aiguille d'injecteur (45)
par l'intermédiaire d'une tête d'actionneur (11) as-
surant l'étanchéité de l'actionneur.

11. Injecteur de carburant selon la revendication 10,
caractérisé en ce qu'
une surface frontale (52) de la tête d'actionneur (11)
s'applique contre la tête (47) de la l'aiguille d'injec-
teur (45).

12. Injecteur de carburant selon la revendication 11,
caractérisé en ce que
la face frontale (52) de la tête d'actionneur (11) et/
ou la tête d'aiguille (47) est partiellement de forme
sphérique ou lenticulaire.
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